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1.   KS  SO   Super  Prüfwei.te  Elektrik -Motoplat-Zünder  PT   1125

Zur  Fehlersuche  bei  der   12  V/130  W-Anlage   empfehlen  wir  ein
Digital-Meßgerät  mit  hoher  Genauigkeit  wie  z.   8.   das  von  uns
erbiob€-ö--ijig-i-tai -Mü`i€irietör  Driri   6Ö i o   (-b-is   iö-~Ä)--b-zw-.`--bri~M~aö2o
(bis  20  A).   Bei  Bestellung  des  Gerätes  mit  beigefügter  Bestell-
karte  wird  vom  Hersteller  ein  Sonderrabatt  von   15  %  gewährt.
Falls  der  übliche  Nachnahme-Versand  nicht  erwünscht  ist,   er-
folgt  die  Verschickung  nach  vorheriger  Bezahlung.   Bei  Voraus-
kasse  wii`d  ein  weiterer  Nachlaß  von  2  ¢  eingei`äumt.

Vorbedingung  bei  allen  Messungen:   Batterie  voll  aufgeladen!

Batteriespannung
Bei  aufgeladenem
Stehender  Motor
Stehender  Motor

Laufender  Motor
6000  min-1

Laufender  Motor
6ooo  min-1

Akku  beträgt  die  Batteriespannung:
Licht  ausgeschaltet                     12,5  Volt
Licht   eingeschaltet        11,5  -12       Volt

Licht  ausgeschaltet       max.14,5  Volt

Licht   eingeschaltet       13,5-14       Volt

Die  Spannungsänderungen  sind  zugleich  eine  Funktionskontrolle
des  Reglers.
Einstellung  am  Meßgerät:   20  V  Taste  gedrückt.

1er-  u.   Ladestromkontrolle
ACHTUNGg   Vor  dieser  Messung  ca.   10  Minuten  das  Licht   einschalten,

um  die  Batterie  zu  entladen.   Bei  Nichtbeachtung  ab-
weichende  Meßergebn.isse !



Das  rote  vom  Regler  kommende  Kabel  an  der  Rahmensteckleiste
abziehen  und  `mit  `dem  +Meßkabel  verbinden.   Gegenüberliegenden
Doppelanschluß  eb`enfalls  abziehen  und  mit  dem  -Meßkabel  ver-
binden,
soiiwert3     3     -4       Aohneverbl.aucher       bei   5ooomin-1

4    -     7,5  A  in  Stellung  Licht

Einstellung  am  Meßgerät:   Rotes  +Meßkabel   auf   10  A  Buchse,
10  A  Taste  gedrückt.

Nach  Ausschalten  des  Lichtes  muß   sich  die  Stromstärke  bei
ordnungsgemäß  funktioniei`endem  Regler  deutlich  verringern.
Regler-Funktionsprüfung  (bei stehendem  Motor  vorzunehmen)

Die  beiden  gelben  mit  dem  gelb-roten  Kabel  vom  Regler  abziehen.
Mit  dem  +Meßkabel  die  2  Steckfahnen  am  Reglei`  überbrücken,
während  das  -Meßkabel  auf  Masse  Regler  gehalten  wird.
Sollwert:   Bei  ausgeschalteter  Zündung  -keine  Anzeige

Bei  eingeschalteter.  Zündung  -  Durchgang

Einstellung  am  Meßgeräts JLTaste  gedrückt,   +Meßkabel  in  V/JL
Buchse

Die  beiden  gelben  mit  dem  gelb-roten  Kabel  vom  Regler  abziehen.
Die  rote  Zuleitung  vom  Regler  zur  Rahmensteckleiste  e`ntfernen
und  mit  dem  +Kabel  des  Meßgerätes  verbinden,   -Meßkabel  auf  den
+Anschluß  des  Reglei.s,   Zündung  eingeschaltet.
Sollwert:    12,5   ±   5   mA

Einstellung  am  Meßgerät:   Pluskabel  auf  mA-Buchse,   20  mA  Taste
gedrückt

Messung  des   Stators
Ebenfalls  die  beiden  gelben  mit  dem  gelb-roten  Kabel  vom  Regler
abziehen.   Der  Multitester  wird  zwischen  die  2  gelben  Kabel  ge-
schaltet®
Sollwert:   40  -   50  V  bei   ca.   3000  min-'

Einstellung  am  Meßgerät:   200  V  Taste  gedi`ückt,   +Meßkabel   in  der
V/fL  Buchse,   oberste  Taste  gedrückt
(Wechselstrom)

Eine  andere  Prüfmethode  besteht  darin,   die  beiden  gelben  Kabel
über  den   10  A-Bei.eich  kurzzuschließen.

Sollwert:   8  ±]   A  bei   ca.   3000  min-]

Einstellung  am  Meßgerät:   +Meßkabel   auf   10  A  Buchse,    10  A  Taste
gedrückt,   oberste  Taste  gedrückt
(Wechselstrom)

Beim  Durchbrennen  der  H4-Glühbirne   sollten  die  Klemmschrauben
an  der  fliegenden  Sicherung  nachgezogen  werden.



2.   Blinkanlage  -Nachrüstung  Mofa
Bei  allen  Fahrzeugen  mit  kontaktlosem  Bosch-Zünder  kann  eine
Wechselstromblinkanlage  installiert  werden,   d.   h.   es  ist  keine
ULO-Box  mehr  erforderlich.   Nach  Montage  des  Blinkgebers

£33_;g4::38£g5,_¥:t  3::_::£2:e¥::;eä:8k:g;£63:mt¥ä::::N:£er
den  Blinkerschalter  an  die  Klemmen  L  u.   R  des  Blinkrelais  zu
führen.   Die  weitere  Verkabelung  erfolgt  gemäß  dem  Schaltplan
der  KS  SO.   Es   ist  darauf  zu  achten,   daß  nur  Blinkleuchten  mit
Reflektor   (10  W  Ausführung)   verwendet  wei.den.
Das  umgerüstete  Fahrzeug  muß  dem  TÜV  zur  Eintragung  in  die
ABE  vorgeführt  werden,   da  eine  Bauartänderung  voi.1iegt.

3.   Mikuni-Vergaser   SE  VM   13-83/13-84
Reklamationen  in  bezug  auf  die  Schwergängigkeit  beim  Auslösen
des  Starterkolbens  an  vorgenannten  Vergasertypen  können  auf
eine  falsche  Verlegung  des  Gasbowdenzuges  zurückzuführen  sein.
Es  ist  deshalb  zu  prüfen,   ob  der  Gaszug  richtig,   d.   h.   in
Fahrtrichtung  ]£gj:  dem  Lenker  zwischen  Gabel  und  Scheinwerfer
verlegt  wurde.   Bei  Anbringung  des  Gasbowdenzuges  hinter  dem
Lenker  wird  durch  die  Knickung  des  Zuges  der  Auslösevorgang
wesentlich  erschwert.
Sollte  keine  Besserung  eintreten,   so   ist  der  Rasthebel,   Teile-
Nr.   250-04.939,   auszutauschen.   Dieses  Teil   ist  von  unserer  Abt.
Verkauf-Teile  oder  einem  der  Stützpunkte  anzufordern;   das
Reklamationsteil  bitten  wir  an  uns  zurückzusenden.

~_4.-Jmr-chbrennen~-cLer.-Glühlampen--J€®n±ak±±ose±-BCLs¢h-Z±±mde±_,__
_f±r_ Mofag  und  Mopede                                                                                     .,
Bei  häufigem  Ausfall  der  Glühbirnen  sind  folgende  Überprüfungen
bzw.   Abhilfemaßnahmen  vorzunehmen:
a)   Masseverbindung   (2  braune  Kabel)   am  Rahmen  metallisch  blank

machen,   anschließend  die  Kabelschuhe  mit  Zahnscheiben
montieren.

b)   Selbstgefertigtes  Massekabel  an  der  vorderen  Motoraufhängung
befestigen  und  mit  dem  unter  a  genannten  Masseanschluß  am
Rahmen  verbinden.

c )  Z:: :£iL:ig:::::o i#:N::d4Eg:fä : :ääfe:::s;i::::i::s::m;f:::e
anbringen.

d)   Beim  Durchbrennen  von  Glühlampen  sämtliche  defekte  Birnen
(1,2 W  Tachobeleuchtung)   auswechseln,   da  sonst  Überspannung
auftritt.   Auf  richtige  Lampenstärke  (Volt-Watt)   achten!

e)  Korrekte  Vorspannung  der  Kontaktbügel  und  einwandfreien
Sitz  aller  Glühbirnen  kontr`01lieren.

5.   ±±±_f?_.ipenbre±i.s.eT=... Qu±.et :±±geräus c±±
Aufgrund  von  in  unserem  IEause  durchgeführten,   umfangreichen
Untersuchurigen  konnten  die  Hauptursachen  für  die  verschiedent-
1ich  reklamierten  unangenehmen  Quietschgeräusche  bei  Motorrad-
Scheibenbremsen  ermittelt  verden.



Eine  wirkungsvolle  Abhilfe  wird  durch  eine  asymmetrische  Be-
lastung  der  Ei.emsklötze  erzielt.   Diese  wird  am  einfachsten
durch  Beilegen  von  einseitig  ausgesparten  Stahlblechen
(siehe  Skizze)   zwischen  Bremskolben  und  Bremsklötzen  erreicht.
Hierbei  ist  zu  beachten,   daß  sich  die  Aussparung  auf  der
§ii_te  des  Einlau_f_e±  der  Bremsscheibe  befindet  und  Bleche  sowie
Bremsklötze  nicht  dui`ch  die  Fixierungsstifte  verspannt  wei`den.
Das  Blech  hat   die  AUßenmaße  des  Bi`emsklotzes  und  ist   im  Be-
darfsfall  in  Bigenanfertigung  hei.zustellen.

6.   ±n_taktlo s_e__Zün_danl?_g==e

Es  besteht  Veranlassung  darauf  hinzuweisen,   daß  Zündspulen
von  kontaktlosen  Zündsystemen   (Bosch.   Motoplat)   zerstört  werden
können,   sofern  Testgeräte  älteren  Baujahres  mit  relativ  hoher

`   Prüf spannung  verwendet  wei.den.

7.   Getriebeöl
Reklamationen  im  Zusammenhang  mit  einer  nicht   exakt  trennen-
den  Kupplung  sind  häuf ig  -  ordnungsgeinäßes  Kupplungsspiel  von
1   -  2  mm  am  motorseitigen  Kupplungshebel  vorausgesetzt  -  auf
ein  Ankleben  der  Reiblamellen  zurückzuführen.  Meist  genügt
als  Abhilfe  das  werkseitig  eingefüllte  Getriebeöl  SAE  80
dui`ch  die  vorgeschriebene  Menge  ATF   (Automatic  Transmission
Fluid)   -  gleich  welcher  Spezifikation  -  zu  ersetzen.   ATF
kann  bei  j±±k  Motortypen  als  Getriebeschmiermittel  v`erwendet
werden.
Bei  den  Motortyben  314   (80  cm3)   dürfen  keinesfalls  hochlegierte
Getriebeöle  mit  EP-Zusätzen  bzw.   Hypoid-öle  eingefüllt  werden,
da  diese  Additives   enthalten,   welche  die  Dämpfergummis   im
Kupplungskorb  angreifen  und  zersetzen  können.

8.   P±z€±:±±±±Lg_=s=±r  Nachrüstung___Mofa   C_S__Z±

Bin  auf  den   12-poligen  Bosch  MHKZ-Zünder  abgestimmter  Drehzahl-
messer  kann  direkt  vom  Hersteller  VDO  oder  im  Zubehörhandel
unte±  der  E'I`-Nr®   K   434-803/005/011   bezogen  werden.

±=ie±=±:mrüstu±g_Typ_eT___5_4_9-010/011
Als  Alternative  zum  Serienlenker  inirde  bei  vorgenannten  Fahr-
zeugtypen  ein  M-I,enker  der  Firma  Magura  typgeprüft.   Dieser
kann  unter  der  Nr.   L  419.2-00  bei  Magura  bestellt  werden.   Die
Cockpit-Verkleidung  muß  entsprechend  der  Skizze  nachgearbeitet
werden,   um  genügend  Fi.eiraum  zu  schaffen.   Es  ist  unbedingt
darauf  zu  achten,   daß  der  Hauptbremszylinder  mit  Vori.atsbe-
hälter  waagrecht   steht   (maximale  Abweichung  aus  der  Horizontalen
150).   Bowdenzüge  und  Verkabelung  können  im  Serienzustand  be-
lassen  werden.

ACHTUNG:   £::  ;:ä::E67::k::r:::d:ä:  dem  Gutachten  TÜv  Rhe±n]and

Anlage:   Skizze

Kundendienst


